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Donnerstag, den 22. November 1917. . Nr. 325. 


ie Roctlerigung loyd Kon. | Oesterr.-ung. Generalstabsbericht. 


Die Rede, die Lloyd George im Unterhause ‚Amtlich wird verlautbart: 21. November 1917. Wien, 21. November 1917. (KB.) 
a seiner Pechtteribung gehaiten hat und die 

den Eindruck seiner Pariser Ausführungen ab- n AG Ei 

En ächen sollte, ist in mancher RT An der unteren Piave schiesst die italienische Artillerie planmässig die auf 
interessant. Es scheint ihm tatsächlich gelungen | dem Ostufer liegenden Ortschaften zusammen. 

"zu sein, den Angriff Asquiths abzuwehren, der Sanstnient bericht 

schon nach seiner ganzen Fassung nicht auf | - onst nichts zu berichten, ; - 

einen Entscheidungskampf angelegt war. Lloyd Der Chef des Generalstabes. 


' seine Behauptung, gle bisherigen Misserfolge der © 

‚liierten seien auf den Mangel an Zusammen- D t h G al t b b h : 
irken et aufrecht erhielt. Inf ` eu SC er ener S a S eric t. 
iesem Zusammenhang hat der englische Mlni- 
sterpräsident eine sehr bemerkenswerte Aeusse- Bern 22. November. (RB) 


ng getan. Er sagte nämlich, England sei für Das Wolffsche Bureau meldet: Grosses Hauptquartier, 21. November. 

die italienische Front nicht verantwortlich. Diese } 

‚kalte Ablehnung charakterisiert die reine Inter- > Westlicher Kriegsschauplatz: 
tssengemeinschaft des Vierverbardes, die ledig- 4 i 

"ich auf der Basis eines Geschäftes beruht. Es Front des Generalfeldmarschalls Kronprinzen Rupprecht von Bayern: - 
macht den Anschein, als hätte Lloyd George In Fiandern lebte das Feuer von Mittag an bei Dixmuiden und vom Houthoulsterwald 


ie Absicht daraf hingewiesen, dass es sich } pis Beccelaere auf. Zwischen Poelcapelle und Paschendeale nahm es auch gestern grosse Hei- 


chränkter Haltung handle, bei der jeder Tell tigkeit an. Gesteigerter Feuerwirkung im Artois folgten feindliche Erkundungsvorstösse, : die 
h ’ 


aber einen bestimmten Anteil einzahle, über | abgewiesen wurden. Zwischen Arras und St. Quentin leitete starker Artilleriekampf englische 
-a hinaus er keine Verantwortung trage. Anders | Angriife ein, deren Hauptstoss zwischen den von Bapaume und Peronne auf Cambrai führen- 
lässt sich die kühle Abweisung Italien gegen- | den Strassen angesetzt war. Während dieser den Durchbruch unserer Stellungen in der Richtung auf 


über nicht erklären. Wie ungeheuer ist der | Cambrai erstrebte, hatten die nördlich und südlich vom Hauptkampffelde bei Riencourt und 


 Begensatz zwischen diesen Grundsätzen und 5 
"ener Gemeinschaft, die den Verbund eint! Eine Vendhuille geführten Nebenangriife örtlich begrenzte Ziele. Zwischen Fontaine les Croisilles 


Debalte über die Verantwortliclikeit an irgend | Und Riencourt konnte der Gegner nicht über unsere vorderste Linie hinaus vordringen: Auf 
einer Front hat es bei den Mittelmächten nie | dem Hauptangriffsielde gelang es dem Feinde unter dem Schutz zahlreicher Panzerkraftwagen, 
Beben nnd kann es nicht geben, weil unser | Gelände zu gewinnen. Unsere Reserven fingen den Stoss in rückwärtigen Stellungen auf. Die 
Krieg die Verteidigung unserer Existenz dar- | in der Kampizone gelegenen Ortschaften, unter ihnen Graincourt und Marcoing, blieben dem 


‚stellt, einen gnmeinsamen Abwehrkampf, bei i 
dem oar keiie Ausklügelung der Frage gibt, wer | Feinde. Teile des in die Stellungen eingebauten Materials gingen verloren. Sūdlich von Vend- 


gerade hier oder dort zu handeln hat. Besteht | huille brach der Angriff einer englischen Brigade verlustreich zusammen. Bei und südlich 
eine Gefahr oder die Notwendigkeit offensiven | von St. Quentin war der Artillerie- und Minenwerierkampf zeitweilig gesteigert. Ein am Abend 
Handelns, so treten alle für Einen ein und Einer į nördlich von Allaincourt erfolgter Vorstoss der Franzosen wurde abgewiesen. Das starke 
‚für alle. Feuer in den Kampfabschnitten hielt bis Mitternacht an und liess dann nach, Heute früh hat 


Bu Re geen akten pBanch es bei Riencourt wieder in grosser Stärke begonnen. 


Cant, Der englische Ministerpräsident preist mit 
‚anscheinend überzeugten Worten die Freund- 
schaft, zu deren Herbeiführung unter -den 
Alliierten er sein Bestes getan habe. Das sei 
das Geheimnis des Erfolges gewesen. Nur in 
England ist es möglich,.dass ein Staatsmann 
dei einer so wichtigen Rede derartige Wider- 
Sprüche aufstellt. Auf der einen Seite rügt er 
den Mangel an Zusammenwirken, er gesteht 
den Zusammenbruch der italienischen Front ein, 
e betont die Notwendigkeit, end.ich einmal zu 
iiner Einheit zu gelangen, er bedauert das 
ame, niedergetrene Frankreich — und spricht 
“ennoch von einem Erfolg! Aber namentlicn das 
sentimentale Mäntelchen, das sich Lioyd George 
ei Betonung der von ihm angeblich so treulich 
ehesten Freundschaft umhängt, macht seine 
estalt lächerlich. — Der Ruf nach einer stän- 
digen Körperschaft, den Lloyd George laut vor- 

ingt, findet übrigens auch in der französischen 
-esse kein nachhaltiges Echo. Dies ergibt sich 
ius einer Bemerkung des „Journal des Debats‘, 


———— 


Front des deutschen Kronprinzen: 
. Erhöhte Gefechtstätigkeit" nordwestlich von Pinon und östlich von Craonne. Auf dem 
östlichen Maasufer lebte das Feuer nach Abwehr eines französischen Vorstosses in den Morgen- 
stunden am Chaumewalde tagsüber nicht mehr auf. x ve 


Oestlicher Kriegsschauplatz 
und 
Mazedonische Front: 


Keine grösseren Kampfhandlungen. 


Italienische Front: 


Die Lage ist unverändert. 
Der erste Generalquartiermeister: Ludendorfi. 


Keine. 

neuen Enttäuschungen. — Es ist Lloyd George | kein Wort. Wohl. aber hat Minister des Aeussern 
gerne zu glauben, dass er den Sieg wünscht, | Balfour zugeben müssen, dass die Maximalisten 
aber noch lieber glaubt man es ihm, er wünsche | die Lage in Petersburg und in Moskau beherr- 
nicht, dass die ganze Last hiefür auf England | schen. — So stellt sich denn die Rede Lloyd 
S Schreibt, dass aus diesem Kriegsrat nur | falle. Hier verliert er sich‘wieder in theoretische | Georges als eine Art von Rechtfertigung dar, 
ue Erörterungen und Debatten hervorgehen | Erörterungen, die schliesslich zur neuen Beto- | durch die der Diktator Englands seine Stellung 
tden. Seit drei Jahren erörtere man bei der nung der Notwendigke:t des Kriegsrates führen, | befestigen will, ohne im wesentlichen etwas von 
tente zu viel und handle zu wenig. Der neue Das interessanteste an der ganzen Rede ist | deu schweren Anschuldigungen gegen die Entente 
Bat werde nur Zeitverlust verursachen und | wohl das, was Lloyd George verschweigt. Ueber zurückzunehmen, die er in Paris vorgebracht hat, 

kaum zu etwas anderem führen, als zu ! Russland findet sich in seinen Ausführungen 8. 8 
x t 
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TELEGRAMME. 
Der Sieg über italien. 


Kaiserlicher Dank an die Eisen- 
bahner. 
Wien, 21. November. (KB.) 

Der Chef des Generalstabes richtete folgen- 
des Rundschreiben an die beteiligten Bahnver- 
waltungen: i l 

»Die unvergleichlichen Erfolge der 
verbündeten Heere auf den Schlachtfeldern 
Welschlands wurden durch den planmässigen, 
. bis in die letzten Einzelheiten ausgeführten E i-, 
senbahnaufmarsch vorbereitet und geför- 
dert. Was der Generalstab in grübelnder Klein- 
arbeit auf: dem Gebiete der Eisenbahnmassen- 
bewegung ersann, haben unsere Eisenbahner im 
Südwesten der Monarchie in nimmermüder Ar- 
beitsfreudigkeit durchgeführt. Die alpenlän- 
dischen Eisenbahner haben bei dem jüngsten 
Aufmarsche gegen Welschland neue Proben 
ihrer oft bewährten Vaterlandsliebe, ihrer selbst- 
losen,, bis an die Grenzen des menschlichen 
Könnens gehenden Pflichttreue abgelegt und in 
zähem Ausharren, das alle übermenschlichen 
Anstrengungen sieghaft überwand, bewiesen, 
dass die Führung nicht umsonst auf sie gebaut 
‚hat. 


Krakau, Donnerstag - 


| 
-KRARAUEN ZEITUNG __ _ s! 


Die Abreise der Botschafter ist vorbereitet, 
hat aber noch nicht stattgefunden, weil die Lage 
in Finniand so unsicher ist, dass man die 
Abreise nicht wagen wollte, 


Vereidigung der finnischen Truppen. 
(Privat-l'aelegramm der „Krakauer Zeitung^.) 


Genf, 21. November. 


ver „Agence Havas“ zufolge meldet das } 


Finnländische Telegraphenbureau, dass die in 
Finnland stehenden Truppen auf die neue Re- 
gierung vereidigt worden sind. 

Der Regierungsantrag auf Erklärung des 


Desinteressements Finnlands am 


europäischen Kriege soll vom Landtage bereits 
angenommen worden sein. 


Heimkehr französischer Ambulanzen 


Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“) 
e Stockholm, 21. November. 


Scharen von französischen Sanitätssoldaten, 
Roten Kreuzschwestern und Fliegeroffizieren 
passieren Stockholm auf dem Wege nach der 
Heimat. 

Die fremden Ambulanzen sind an der Front 
den grössten Unbilden ausgesetzt. Auch 
für die russischen Offiziere in Finnland ist die 
Lage äusserst. kritisch, da man ihnen noch vor 
kurzem höchst feindlich gesinnt war. 


Ich übermittle freudigen Herzens den kai- 


serlichen Dank allen jenen Braven, die im 
aufreibenden Verkehrs- und Betriebsdienste die 
Truppen auf Schienensträngen sicher an ihr 
Ziel geführt haben, sowie allen Eisenbahnbe- 
— hörden, die sich um die Durchführung des 
grossen Werkes verdient gemacht haben, Neuer- 
dings braust Sieg unserer Truppen durch Welsch- 
land! Wiederum haben Eisenbahner ihren rühm- 
lichen Anteil daran!“ 


Die italienische Verteidigungslinie 

an der Piave. 

(Privat-Telogramm der „Krakauer Zeitung“) 
Lugano, 21. November. 

‚Nach einer italienischen Darstellung ist jetzt 
die italienische Verteidigungslinie beim Monte 
Sisemol und beim Monte Rappa an der 
Piave angelangt. Dies sind zwei äusserst starke 
Höhenstellungen, die letzten, ehe die Ebene 
beginnt. N 

Treviso ist bereits von der Bevölkerung 
geräumt worden. 


U-Bootangriff auf die syrische 


Küste. 
Berlin, 21. November.» (KB.) 
(Amtlich.) Eines unserer U-Boote griff am 
11. November an- der syrischen Küste ope- 
rierende feindliche Seestreitkräfte an, die sich 
auf geringer Wassertiefe hinter Netzen sicher 
glaubten, und vernichtete einen grossen eng- 
lischen Monitor sowie einen Zerstörer 
‘durch Torpedodoppelschuss. Der Feind hatte 
beim Untergang des Schiffes erhebliche Mann- 
schaftsverluste. 
Auf dem nördlichen Kriegsschauplatz wur- 
den neuerdings fünf Dampfer versenkt, 


Die Lage in Russland. 


Die Ententebotschafter vor der 
Abreise. 
(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“) 
Haag, 21. November. 
Das Verhalten der neuen russischen Regierung 
gegenüber den Ententebotschaftern wird 
immer gespannter. ° 


' Eine neue Papstnote? 


(Privat-Telegramır der „Krakauer Zeitung“) 
Lugano, 21. November, . 
Die römischen Blätter bezeichnen eine neue 
Papstnote als sicher. 
Diese soll auf eine Reihe mittlerweile einre- 
bolter neuer Dokumente fussen, 


Graf Hertling und der Ver- 
ständigungsiriede. 


(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung") 
Kopenhagen, 21. November. 

In Ententekreisen will man wissen, der Vati- 
kan sei davon unterrichtet, dass Graf Hert- 
ling an das in der päpstlichen Note enthalte- 
ne Programm für einen Verständigungs- 
frieden, und zwar unter vollständigem Ver- 
zicht auf Belgien festhalte. 


Die Schweizerische Spionageaffäre 
` (Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung*.) 
Genf, 21. November. 
Die Aufdeckung der grossen französischen 
Spionageorganisation inder Schweiz beschäf- 
tigt andauernd die Presse und die Oeffent- 
lichkeit. 
Der Hauptbeschuldigte Kästli, der vor eini- 


‚gen Tagen im Gefängnis Selbstmord began- 


gen hat, hat ein schriftliches Geständnis 
hinterlassen, aus dem unzweifelhaft hervor- 
gebt, dass von französischer Seite an 
einen Durchmarsch durch die Sch weiz ge- 
dacht wurde, der eventuell mit Gewalt hätte 
durchgeführt werden sollen. Die vom französi- 
schen Generalstab bezahlten Spione hatten ins- 
besondere den Auftrag, die schweizerische Nord- 
front auszuspionieren. 

Die Untersuchung in der Spionageaffäre wird 
von den schweizerischen Behörden mit Eifer 
fortgesetzt. i 


32. November 1917 


Einmalige Aushil’szuwendunge 
an Staatsbeamte. 

Wien, 21. November. (KB) 

Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht eine y 
ordnung des Finanzministeriums im Einverneh, 
men mit den beteiligten Ministerien betreffen, 
die Gewährung eines einmaligen Zuschug 
ses zu den Zuwendungen an Staatsbedi ens 
tete aus Anlass der durch den ‚Krieg geschat 
fenen aussergewöhnlichen. Verhältnisse, sowie 
eine Verordnung des Finanzministeriums ber 
treffend die Gewährung eines einmaligen Zu 
schusses zu der den Staatsbediensteten des 
Ruhestandes, den Witwen und Waisen nach 
Staatsbediensteten sowie Personen, die Gnaden. 
gaben beziehen, aus Anläss der durch den Krieg 
geschaffenen aussergewöhnlichen Verhältniee 
bewilligten Aushilfe. Y 


T 


Innere Politik. 


Abgeordnetenhaus. 

- Privat-Tologramm der „Krakauer Zeitung”) = 

; Wien, 21. November, 

In der heutigen Sitzung des Abgeordne 
tenhauses wurden zunächst die Wahlen į 
die Quotendeputation vorgenommen. 
Dann setzte das Haus die Beratung der dring 
lichen Anfragen über Ernährungsangele 
genheiten fort. & 


Abgeordnetenhaus. In der gestrigen Sit E 
wurde zunächst der Bericht des Verfassung 3 
ausschusses über Errichtung des Ministerium 


'für soziale Fürsorge nach einer Debatte. 


in deren Verlauf Minister Dr. v. Mataja da 
"Aufgaben des neuen Ministeriums besprad 

angenommen, Das Haus ging sodann Zur Ver 
handlung des Gesetzesvorlage betreffend ds 
Tilgung der Verurteilungen über, Nah 
dem Bericht des Justizausschusses soll einen 
vorher gerichtlich unbescholtenen Verurteilta | 
die Tilgung der Verurteilung gewährt werden | 
wenn er den durch die Tat verursachten Schi 
den gutgemacht und sich innerhalb einer be 

stimmten Frist nicht gegen das Strafgeseli 
vergangen hat. Die Rechtsfolgen des neuen ( 
setzes umfassen die vollständige Rehabilitierung 
des Verurteilten. Justizminister Dr. Ritter vor 


Annahme des Gesetzentwurfes ein, die nad 
längerer Debatte aucn erfolgte. Nach Annahn 
mehrerer kleinerer Gesetzentwürfe wurde di 
Sitzung geschlossen. Nächste Sıtzung Mitt 
woch, den 21. d. M. p 


=» 


Viusterreichischer Tuberkulosetag 


Am 16. Dezember 1917 findet im Hause da | 
k. k. Gesellschait der Aerzte in Wien IX., Frank 
gasse Nr. 8, der vom österreichischen Zentral | 
komitee zur Bekämpfung uer Tuberkulose ver | 
anstaltete VI. Tuberkulosetag statt. Auf der 


Tagesördnung stehen: ‚ d 


I. Die Ausbildung der Fürsorgeschwestert 
Ref. Doz. Dr. Teleky: ur 
I. Die innere Einrichtung eines Fürsorgestell® 
Ref. Prim. Mager-Brünn. ur 
Neuere Tuberkuloseheilmittel: © 
1) Partialantigene, Ref. Prof. Bail-Prag 
Prim. Müller-Sternberg; Doz. P rib ran 
Prag. r 
2) Bebandlungsmethode Dr. Tuts ch, Rel 
Dr. Tutsch-Passek. it 


II. 


Die „Arakauer Zeitung” isi in allen Zitu 
yorschleisstellen erhältlich! 
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Lieferant veler fi 


Zwei Ka:feelöfe! geni ;en zur Bereitung einer Tasse Tee mit Rum. | 
‚Wunderbar im Gase; insek. 


J. R MPEL, Krakau, Gert udy 14i 
‚Si behörden, Ansialien und Konsumvereine j 
`p Ver nechahmungen wird gewarnt: Yi 
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Lisferungen an Wiederverkäufer: 


Kre kau, _—— —— Erekau, Donnerstag ERARAUER 


kiano Chronik. 


E er Maximalistenrat soll nach einer Reihe 
| | on Telegrammen, die in Haparanda eingetroffen 
Ẹ ind, das Recht der verschiedenen Nationalitäten 
| proklamiert haben, sich von Russland zu tren- 
E Die Ukraine habe sich bereits unabhängig 
erklärt. 

| Die Presse Islands fordert die Trennung des 
| Landes von Dänemark. 


= 
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Lokalnachrichten.. 


Die Tranerandacht für Weilan? Seine k. u. k. 
Ap ostolische Majestät Kaiser Franz Josef I. 
| ittwoch, den 21. November 1. J; fand um 9 Uhr 
| vormittags in der.St. Peterskirche eine feierliche 
Trauerandacht für Weiland Seine k. u. k. Apo- 
| stolische Majestät den Kaiser Franz Josef I. statt. 
| An-dieser nahmen teil: Se. Exzellenz der Mili- 
. | firkommandant FML. von Brandner, Se. Ex- 
- zellenz der Stadtkommandant FML. v. Zaleski, 
Se. Exzellenz G. d. I. von Nastopil, die Gene- 
_ ralmajore von Zhuber, Engelhofer,Resch, 
| Truszkowski und List, Generalstabsarzt 
Dr. Winternitz und "zahlreiche Stabs- und 
| Oberoftiziere, sowie Abordnu:gen der in Krakau 
5 disiozierten Truppen. Die Zivilbehörden hatten 
_ gleichfalls ihre Vertreter entsandt. 
| Eraennungens, Der Kaiser hat ernannt: zum 
Feldzeugmeister den Feldmarschalleut- 
nant Oskar Guseck Edlen v. Glankirchen, frü- 
peren Festungskommaudanten in Krakau, und 
_ veriehen den Titel und Charakter eines Gene- 
als der Infanterie dem Feldmarschall- 
jeutnant Karl v. Nastopil, ehemaligen Noyau- 
kommandanten der Festung Krakau. 
 . Weizengriess. Das städtische Lebensmittelamt 
hat angeoronet, dass in den städtischen und Be- 
M esverautsstelen vom 225d. M. angefa:;gen 
 Weizengriess statt Mehl gegen Vorlage der 
- Kontrollkarte verteilt wird, Die Bezugsberech- 
3 ‚figten vom 19. und 20. 1. M. bekommen ihren An, 
teil am 22.1. M., die vom 21. und 22.1.M. am 
j po aje vom 23, am Samstag, den 24.1.M. 
 —Lederbeschlagrahme. Im Geschäfte des Kauf- 
Mannes Iuleld, Grodzkagasse 52,. wurde am 
20, d M. ein grösseres Quantum Leder be- 
schl agnahm t. Das Leder soll angeblich einem 
Herrn Kolalacz aus Dziafoszyne gehörsn. 


i x 
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Auszeichnungen vom Roten Kreuze 


"Das Ehrenzeichen II. Klasse mit der Kriegs- 
i> ken erhielten: Frau Ada von Lukas, 
- Gattin d. gew. FsKomdt. in Krakau; Frau Oberst 

Elfriede von Grimm; Major Heinrich Otto 
d FsKmdos. in Krakau; Hptm. Viktor Grun d- 
ner d, FsKmdos. in Kraxau; Obit. Gustav R. v. 
Kieszkowski d. ResSpit. Nr. 3; Oblit. Bruno 
Färber des FsMonturmag. in Krakau; Oblt. 
_ Richard Fröhlichd. ResS. yit. Nr. 1; Oblt. Jo- 
see Koufil d. ResSpit. Nr. 1; R.A. "Dr. Oskar 
Lenhardt, Chefarzt des PlKındos. in Krakau; 
R, A. Dr. Arnold Gatter, Chefarzt des FsArt.- 
- Rgts. Nr. 2; R. A. Dr. Boleslaus Rzegocinski 
d. ResSpit. Nr. 1; R: A. Dr. Emil Batik, Chef- 
arzt d. KsArtRegts. Nr. 2; O. A. Dr. Wolf Margu- 
lies d. KrHaltStat., Krakau; O. A. Dr. Thadeus 

“Żeleński d. K:HaltStat,, Kraxau; O-A. Dr. 

ne Knobel d. ResSpit. Nr. 4; 0. A. Dr. Sta- 
nisl, T ap per d. ErsBaon. SthRgt. Nr. 17; 0. A. 
Dr. Oskar Zinnemann d. ErsBaon. SchRet. 
Nr.34; 0. A. Dr. Ignatz B a bi č k a d.ResSpit. Nr. 3; 
AA. Dr. Julius Aronsond. KrHaltStat., Krakau; 
A. A. Dr. Stanis. Pacześniak d. KrHaltStat., 

Krakau; Ldsipfl. Z. A. Dr. Sigmund Ehr lich 
d.KrHaltStat., Krakau; Ldstpfl. 2.A. Dr. Wilhelm 
Piepes d, ErsBaon. SchReg. Nr. 33; Oblit. 


Rehgsf. Jaroslav Hradečny d. ResSpit. Nr. 8; 
Lt, Rehgst. Gottlieb Pa v lik d. Kriegsinv. Schule, 
Krakau; Feidkurat Franz Sedlak d. ResSpit. 
Nr 1; k eldkurat Josef Szymeczexk d. Resöpit, 
Nr. 5; Prot. Johann Paczowski, d. ResSpit. 
Nr. 1; Ldstafl. Z. A. Dr. Maryan Wasung d. 
—Taliötat, Krakau. 


KrHalı tStat., 


— 


EZRARKAUERR ZEITUNG 
Wetterbericht vom 29. November 1917. 


Temp. Ceis. | 


K 


Beobach- 


Bewölkung a 


Datum 

_ lungszeil 

Luftdruck 
Millimeteı 


20/11. |9 h abās. | 742 | 27 | sw | ganz bew. 


21/11.|7hfrüh | 7355 t4 sW 34 bew. — 
21/11. |2 hachm. | 734 | 87 46 SW ganz bew. | Regen 


Witterung vom Nachmittag des 21. bis Mittag des 22. No- 
vember: Bewölkt, stürmisch, zeitweise R-genschauer, 
wärmer. 

Prognose für den Abend des 21. bis Mittag des 22. Novem- 
ber: Föhniges Wetter mit Regenfällen anhaltend. 


Zeichnet ER 
vn, Kriegsanieihe! 


Theater, Literatur und Kunst. 


Kammervirtuose Wilhelm Backhaus wird am 
2. Dezember l. J. wieder in Krakau konzertieren. 
Der gewaltige Erfolg des unerreichten Beethoven- 
spielers ist noch in aller Erinnerung. Wir brin- 
gen demnächst nähere Einzelbeiten über das 
bevorstehende Konzert. Vorverkauf bei R ud- 
nicki, Linie A—B 4. 

Jubiläum des Wiener Philharmonischen Chores. 
Eine der angesehensten musikalischen Vereini- 
gungen Wiens, der Philharmonische Chor, feiert 
dieser Tage den Gedenktag ihres zehnjär rigen 
B-standes. Gegründet im "November 1907, hat 
es sich der unter dem Ehrenpräsidium des Her- 
renhausmitg.iedes, Leopold Graf Sternberg 
und dem Präsidium des Senatspräsidenten Ru- 
dolf Schörghuber stehende Verein zur ver- 
dienstvolien Aufgane : gemacht, im Gegensatze 
zu. den zahlreichen Wiener Körperschaften, welche 
in ihren konservativeu Programmen núr die 
klassische Musik gelten lassen, dermodern en, 
zeitgenössisenen Kunst eine Pflegestätte zu sein 
und ist diesem seinem Vorsatze insoferne treu 
geblieben, as nicht nur die bedeutendsten 
lebenden Tondichter, speziell unseres Vater- 
landes, mit ibren besten Schöpfungen in den 
Aufführungen des Chores zu Worte kamen, son- 
dern auco jungen, hoffnungsvollen Begabungen 
der doraenreiche Weg in die Oeffentlichkeit und 
auch zur Anerkennung ihres Schaffens gebahnt 
wurde. Die künstlerische Leitung des Philhar- 
monischen Cnores, der durch zahlreiche erfolg- 
| reiche Gastreisen auch ausserhalb Wiens zu 
; Ruum und Ehren gelangt ist, liegt seit der 


| Gründung in den bewährten Händen des Ton- 


dichters- Prof. Franz Scureker, der durch 
seine Opern („Spielwerk* > „D:r ferne Klang”, 
„Die Gezeichneten*), Orchesterwerke und Lieder 
mit zu den stärksten Talenten der österreichi- 
schen Tonkunst zählt, 
Dr. jur. et phil. H. R. Fleischmann- Wien. 

Heft 4 der „Neuösterreichischen Blätter“, 
Waren schon die früheren Hefte dieser in ihrer 
Anlage und in ihrer klaren Darstellung der neu- 
öster  eichischen Politik einzigartigen Monats- 
schrift innaltlich äusserst anzieu end, so bringt 
«as eben erschienene 4. Heft eine ganz beson- 
ders interessante Auslese von scharfumrissenen 
Urteilen berufener Politiker über die derzeitig 
aktuellen grossen innerpolitischen Fragen. Ein 
tscheehise er Sozialdemokrat nimmt das Wort 
zu einem der wichtigsten Probleme, dem deutscu- 
tschechischen Ausg eiche, Dr. Heinrich Fried- 
jung bespricht die Zukunft Polens, der 
ukrainische Publizist Dr. Michael Lozynskyi 
(Lemberg) nimmt zur galizischen Frage Stellung 
und Reichsratsabg:ordneter Dr. Ryvar (Triest) 
behandelt die Foraerunsen der Südslawen. 
Ausser einem die neuösterreichische Reichs- 
politik und ihre nationalen Ziele treifend kenu- 
zeichnenden Leitartikel von Morawüs ist auch 
der sunstige Inhalt sehr anregend, so dass der 
Bezug dieser modernen, durchaus vaterländi- 
schen Monatsschrift bestens empfohlen weruen 
kann. Da dieselbe keinen einseitigen Partei- 
standpuukt vertritt, sondern vielmehr alle Na- 


tionen der Monarchie zu Worte kommen lässt, | die Brücke bei Corabia. 


so erscheint auch der Zweck der Zeitschrift, zur 
Verständigung der Reichsvölker unter einander 
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beizutragen, umso bemerkenswerter. Auch in- . 
f:lge des mässigen Abonnementspreises (viertel- ` 
jährlich 2 RK) "haben die. „Neuösterr. Blätter“ 
(Verlag Hans A. Feller, Karlsbad) schon einen 
nach Tausenden zählend-n Leserkreis in allen 
Ländern der Monarchie gefunden. — Probehefte 
kostenlos. 


- 


FINANZ und HANDEL. 


Im Krakauer Kaufmännischen Verein fand am 
18.1. M. die Generalversammiung der Mi:glieder 
unier Vorsitz des Präsidenten Herrn Samuel ' 
Spira statt. Die Tagesordnung umfasste viele 
für den Kaufmannsstand wichtige Angelegen- 
heiten. Die Stimmung war sehr «ep:imiert, be- 
sonders als Dr. Frühling die Zukunft des 
Kaufmannsstandes in Gaizien in schwarzen 
Farben scuilderte. Es wurde hervorgehoben; 
dass sich der Preistreiberei und des. Ketten- 
hand-Is die dunkels.en Indivisuen, die dem 
Kauimannsstanide nicht angehören, schuldig 
machen, wodurch ungerecht die Schuld auf den 
ganzen Kaufmannsstand abgewälzt wird, der 
unter dem verbrecherischen Wucher der Keten- 
händler ebenso wie das Publikum leidet. Es 
wurden Stimmen laut, die Gese..äfte solidarisch 
zu sperren. Viele Mitgliedei klagten über aie 
häufig vorkommenden D ebstänle der Postsen- 
dungen, für die das Aerar keine Entschädigun- 
gen zahlt. Der Vorsitzende und Abgeordneter 
Dr. Gross hoben die Notwendigkeit einer kauf- 
männischen Landesorganisation und die 
Herausgebe eines Fachwochenblattes her- 
vor. Herr Arnold’ Steiner referierte über die 
letzten Vor:chriften betreifs der zur Requirierung 
besiimmten jWaren. Zum Schluss wurde ein 
neuer Ausse: uss, dem die angesehensten Kra- 
kauer Kaufleute angehö:ien, gewählt und der 
vom Abgeordneten Schächter gestelte An- 
trag betrefis Verlängerung des Morato- 
riums im vollen Umrange und auf die ganze 
Kriegsdauer einstimmig angenommen. 


Die Erhöhung der Zuckerstener soll vom 
1. Jänner 1918 ab um 16 Kronen für den 
Meterzentuer, somit auf 54 Kronen fest- 
gesetzt werden. Gleichzeitig wird auch eine 
Nachbesteuerung der im Verkehr befind- 
lichen Zuckerverräte, welche über eine gewisse 
Mindestquantität hinausgehen, angeordnet wer- 
den, so dass für diese Vorräte eiıre Nachzahlung 
von 16 Kronen für den Meterzeutner gefordert 
werden wird. 


22. November. 


Vor drei Jahren. 


Erfolgreiche Angriffe in Russ.. Polen. — In 
Serbien die Kolubara überschritten. — Im Westen 
nichts von Belang. — Die Engländer bei Schatt 
el Arab und am Suezkanal geschlagen. — Die 
bulgarische Regierung lehnt jede Verständigung 
über die mazedonischen Gebiete Neuserbiens ab. 


Vor zwei Jahren, 

Im Osten unveränderte Lage. — Die Monte- 
negriner vom Nordhang des Goles-Berges ge- 
worfen; Erfolgreiche Kampfe bei Prijepolje, Mit- 
rovitza, südlich des Prepolec-Satiels und bei 
Pristina. — An der Isonzofront fortdauernde 
heftige feindliche Augrifie; italienische Truppen 
überschreiten bei Zagora den Isonzo, werden 
zurückgewerfen, drei Angr fie gegen die Berg- 
spitze des Col ai Lana abgewiesen. — An der 
Westfront keine wesentlichen Ercignisse,. ` 


Ver einem Jahre, 

Vom Meer bis zum Karpatoüenknie bei Kron- 
stadt nichts von Bedeutung ; Craiova genommen; 
Zuruekweichen 'der Rumänen beiderseits des 
Altflusses; ergebnislose erbiit-rte Angriffe bei 
Campulung. — Gefechte an der mazegonischen 
Front; längs der Donau Artilleriekämpfe; die 
Rumänen versenken ihre Schiffe und zerstören 
— Erfolse südıich des 
Bassee-Kanals; siarkes Artilleriefeusr im Somme- 
gebiet. 
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Spielplan des Stadttheaters J. Slowacki 
vom 22, bis 24. November 1917. 


Donnerstag, 22. November: „Die Rückkehr 
desOdysseus“, Drama in drei Akten von 
St. Wyspiański. (Erste Aufführung). 
Freilag, 23. November: „Die Rückkehr 
des Odysseus“, Drama in drei Akten von 
St. Wyspianski. 
Samstag. 24. November: „Die Rückkehr 
des Odysseus“, Drama i in drei Akten von 


Krakau, Donnerstag 


ERAKAUER ZEITUNG 


Spielplan des jüdischen Theaters. 
Bochenska 7. 
Direktion: A. Zollmann. 
Beginn %28 Uhr abends. 
Mittwoch, den 21. November: „König Lear". 
Donnerstag, den 22. November Wohltätigreitsvor- 
steilung: „Mensch soll man seln“. 


Programm der Vorträge 
im wissenschaftlichen Kollegium. 
Rynek gL A-B 39. 


. 


22. November 1917 


Nr. 325, : 


Programm 


der „Literarischen Kurse“ im musikinstitute 
Annagasse 2. 


Donnerstag, 22. November: H. Fel, Felkel: 
des Odysseus“ von Wyspiański. 
Anfang 6 Uhr abends. á 


Eintrittskarten à 1 K, für die Schuljugend 50 h in der 
Kanzlei des Musikinstitutes, 


„Die Rückkah, 


Kinoschau, 


„UCIECHA“. Programm vom 16, bis einschliesslich 22, No- 
vember: 


Hotel „Paradies“. Drama in vier Akten. — 
bungsauto. Lustspiel in drei Akten. 
„PROMIEŃ“, Programm vom 16. bis einschliesslich 22, No. 
vember : 
Du sollst nicht begehren. Drama in fünf Akten. = Lust. 
spiel. — Naturaufnahme, 
„ZACHETA“, Programm vom 16. bis einschliesslich 22, No. 
vember: 
Das geheimnisvolle Telephon. Detektiv-Drama in fünf 
Akten. — Lustspiel. — Kriegswoche. 


TUKA“, Janagasse, Programm vom 19, bis einschliose- 


Dr user dor „Arakano Zei“ | 
O 0. |” BEE rn aan 


St. Wyspiański. 


Prof. Ger. Feilfiskl: „Wyspiafiski-Se- 
Donnerstag, minar“. Anfang 6 Uhr abends. 


22. November: ie hie ee Czapliński: „Voltaires 


Das Verin. 


Spielolan des Städtischen Volks -Theaters 
“eginn t/28 Uhr abends. 
ı 22. bis 24, November 1917. 
Donnerstag, 22. November: „Die Krönungs- 


verschwörung“ (Kordyan III. Akt) von 
Jul. Słowacki. 


Freitag, 23. November: „Die Puppe“. 


Samstag, 24. November nachmittags: . „Die 
Warschauer Verkäuferin; abends: 
„Die Puppe“. 


Beginn der las um 7 Uhr abends. 


Eintrittspreis 50 h, Schülerkarte 30 h, Monatskarte 10 K, 
für Schüler 6 K. 


TERETERE P E PP A De EEE EC. 
3 i Gegründet 1872 ` $ ar | 
S A f Y e 
E 5 3 "i È ERSTKLASSIGE AR TECHNISCHES: 5 BÜRO, 
Z H Ar Le i 
$ Allgemeine Versicherung 3 imrmmnsmr; L 
| A. BROSS 
in VII 5'/,°/, amortisierbaren Kriegsanliehe dl? pon HE í 
Be As iR En E "KRAKAU, LUBICZGASSE. Nr; ar 
und in Schatzscheinen. $ (beim Florlanertor). Tal. Ni. 3200. $ s. Rd ne N 
D 200000000809000 00900098 100 _TELEPHON 2002 i a i 
atii ile’ nenesa 
Ausserordentliche Vorteile: ge i Eager von technischen "und 
1) Es kann bis zur Höhe von 5000 K Jede gesunde Person (auch Soldaten Antiquitäten is elektrischen Bedarfsartikeln! 
im Felde) im Alter von 15 bis 60 Jahren für die Zeitdauer von 10—20 F 
Jahren ohne ärztliche Untersuchung versichert werden. Silber, Glas u. Porzellan, | § varmpfmaschinen, Benzin-, Rohöl- und Gasmotören, 
2) Die an sich ausserordentlich niedrige Prämie beträgt z. B. von einer kauft und verkauft i Mühleninaschinen, Walzen, Seidengaze etc. Pumpen 
Versicherung auf 1000 K für 20 Jahre: 35 K jährlich, 17'85 K halbjährlich, S. Katzner, Brackastr. 5,| ; Aller Syateme, DS nen und. Zylinder-Öle, Tovote- 
910 K vierteljährlich. 2 £ e re ee An, m 
3) Im Todesfalle des Versicherten (auch wenner im ersten Versicherungs- | namos und Elektromotoren, Glühlampen ote, = Ar 
jahre’ eintritt), erhält man in Obligationen der VIi. Kriegsanleihe sofort Men gratia a frankos j, 100 
die ganze Nee ums apne Al abzug, Hans a en i i 
tung zur Zahlung weiterer Prëmien; spätestens jedoch (d, h. wenn | abita S EA 
der Versicherte an Leben bleibt) wird die Versicherungssumme mit erosssaneosncnnen 3 
Ablauf der Versicherungszeit ausgezahlt. RTL A ZAY | 
4) Kein Zwang zur Zahlung der Prämien. Solite jemand aus irgend- Art : 
; einem Grande die Prämien nicht zahlen können oder wollen, wird auf Mizzi Zwerenz, Fritz Worner, 
Verlangen — seitens der Gesellschaft entweder eine Verrechnung laut Margit Suchy, Josef. Könlg, 
Anleihekurs aufgestellt und Im Barem ausbezahit, oder auch in Oskar Sachs, Ch auffeur 
eine gänzlich aränienttele | Versicherung oe Een SEe Wan im Singspiel ` 
dass der Versicherte naci auf der Versicherungszeit, ohne dass i 
er inzwischen irgendwelche weitere Prämien zu zahien „Der Aushilfsgatte‘‘ für Lastwagen, der auch selbstständig 
braucht, die entsprechend verminderte Versicherungssumme erhält. nn) von en kleine Reparaturen vornehmen kann, 
5) Die hohe Verzinsung der Kriegsanleihe wird vollständig zugunsten, Er a er 
Ve Balaton eh wird zum ehesten Eintritt gesucht, 
6) Es müssen bei Bareinzahlung der- Kriegsanleihe für 1000 K — 925 K Hansi Imanns, Geschwister Offerte samt Zeugnissen sind zu richten an 
erlegt werden, während z. B. bei einer 20jährigen.Versicherung auf Schenk Er tag die PEARSE HI AAE AE T Podgórze b. Krakau 
1000 K im ungünstigsten Falle nur 700 K, im'frühercn Todesfall be- ee ee ’ . 
deutend Weniger und poahet, in einem Zeitraume von 20 Jahren pad gen bei kleinen Preisen. BRILLE 
inzuzahlen sind. 
Anmeldungen werden entgegengenommen und Aufklärungen erteilt von: 
Der Filiale des k. K. österr. Militär-Witwen- u. Waisen-Fonds in Krakau, Wolskanasse 19, 


(AN Ip- 2 il ni 


nstigste Staatslotterie | 


Jedes zweites Los gewinnt! 
Hruptgewinn: im günstigsten Faile 


K 1,000.000 
En 


meinde- und Pfarrämtern, den Banken und Finanzinstituten. | ker 


gebrauchte u. neue aller Art 
kauft zu höchsten Tagesprelsen 
A. KOHN, Prag, Karoli nental 496 


Gün 
en 


Kaufe uni verkaufe |! 
Gold, Silber, Brillanten |% 
und künstliche Zähne |} 

Zahie die höchsten Preise. 

Uhren- und Juwelen-Geschäft 
' JOSEF CYANKIEWIEZ 

Krakau, Stawkowskagasse 24, | % 


EHI | 


eher orre | 


Per sofort oder ab 1. Jänner 


LEJ 


drei grosse Frontzimmer 


Vorzimmer im]. Stock, elektr. und Gasbeleuchtung, geeignet 
für Doktor der Medizin, für Kanzlei, oder Geschäftslokal 
zu vermieten. 

Stradom Nr. 23, beim Hauseigentümer. 


Chr etiri ariredetedederbrededbrbdo 


aller Art rund oder 


| 

l 

i 

| 

| 

| Í gespalten in- Längen 
u bis 120 cm wird für 
| 


| 
den k. k. Bezirkshauptmannschaften, k. K. Steuer- und Postämtern, Ge- Marlin 
prompte und spätere 


Lieferungen zu kaufen ; 
gesucht. Lesen Sie: 2 
Wiineim Liebstein |s, Ver gnügliche | ? 
Bretter-Export (7 eschichten“ E | 
RE Eos E AAE be- PILSEN. © Ziehung: I, Klasse am 12. u. 13. Dezember 1917. 


traut. KAPITALISTEN, die für eine äusserst 

sünstige Kapitalsanlage Interesse haben, er- 

halten ausführliche Auskunft. Anfragen von 

nur seriösen Reflektanten erbeten an die 

Annoncen-Exped. E. László, Wien I. Woli- 
zeile 6, für Sigismund. 


. 1a um Us un 
Lospreise: ky ko Kæ = 
Sofort nach Erhalt der Bestellung (Postkarte genüg!) werden 
die Original-Lose mit amtliehem Spielpla: ı und Erlagschein zu- 


gesendet. — Versand auch ins Feid. — leste'lungen sind zu 
Klassenloiterie 


| 
l 
| Fritz "Mäller | 3 


Preis elegant gebunden 


Polni Sprachunterritht | zu besenen darch die Adini- f 


‘gegen deutsche Konversation | "istration der „Krakauer 
erteilt eine Lehrerin. Zybli- ‚Zeitung: 


| Howieragasse Nr.9, Parterre | nanananananpaasane | 


adressieren: Geschäftsstelle der k, k. 


Ludwig Fredmann, Wien, |. iez, EA 
ORASE E TONETA NS EE eig 


Drukarnia Luc Ludowa in Krakau, 


Ich bin Bi der Placierung einiger hundert | 


COIE 


| links, 
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